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Parlamentarische Anfrage Nr.213/J 
an den Bundeskanzler, betreffend 

·ORF 

An den 

Präsidenten des Nationalrates, 
1010 Wie n ======= 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr.KRANZLMAYR, 

SORONICS und Genossen haben am 8.Juli 1970 unter der 

Nr.213/J an mich eine Anfrage, betreffend ORF, gerich:" 

tet, welche folgenden Wortlaut·, hat:' 

"Für 6.Juli 1970 haben Sie die Vertreter der Zeitun­

gen, die seinerzeit zu den Initiatoren des Volksbegehrens 

der Rundfunkreform zähiten sowie andere Pressevertreter zu 

einer Diskussion über eine Demokratisierung des nundfun~s 

eingeladen. Mit der nächsten Gesellschafterversammlung 
wird weiters die Frage der Neubestellung der fünf "unab­

hängigen" Aufsichtsräte durch den Bundeskanzler als Ver­

treter der Gesellschaft der Versammlung fällig. 

Die unterzeichneten.Abgeordneten ,richten daher an den 

Herrn Bundesk~nzler die 

·A ri f r 'a g e : 

1) Was war das Ergebnis dieser Aussprache? 

2) Wird sich das Ergebnis dieser Aussprache auf die Be­
stellung der 5 Auf~ibhtsratsmitglieder (Kirchen, Sport, 
Kunst, Wissenschaft, Volksbildung) durch Sie, Herr Bun­
kanzler, auswirken? 

3) Vielehe Gremien werden Sie einladen, Ihnen Vorschläge 
für die Besetzung :der Aufsichtsratssitzeder 5 "unab-' 
hängigen" Vertreter zu erstellen? . 

4) Falls sich diese Institutionen nicht mit den Gremien 
decken sollten, die für die erstm~lige Ein~etzung des 
Aufsichtsrates am 20.1.1967 Vorschläge~statteten,aus 
welchen Gründen wurden Institutionen, die damals Vor-

___ schläg~..l'stC!J:;ten durften,' diesmal nicht herangezogen 
biw.warurn werden Sie zusätzliche Gremien zur Erstattung 
von Vorschlägen heranziehen? 
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5) In welcher Weise werden Sie bei. der Auswahl der be-. 
treffenden Aufsichtsräte aus den zu erwartenden Vor-·. ~: 
schlägen im Sinne Ihrer Vorstellungen einer "echten­
Demokratisierung" vorgehen? . 

6) Werden Sie bei der Bestellung der fünf AuTsichtsrats­
mitglieder der Kirchen, der Wissenschaft, Kunst,Volk~­
bildung und des Sportes unter Umständen zum ersten Mal ;. 
seit Bestehen des ORF in der Gesellschafterversammlung 
die Vertreter der Bundesländer mit ihren 99,2 % stirn,:", 

. menanteil majorisieren? 

7) Was werden Ihre nächsten Schritte auf dem Weg zu d~r 
von Ihnen angestrebten Rundfunkreform sein?1I 

Ich beehre mich, diese parlamentarische Anfrabe wie 
folgt zu beantworten: 

Zur besseren Übersicht stelle ich den Antworten die 

Fragen nochmals voran. 

g'~g~~==1~ Has war das Ergebnis dieser Aussprache? 

. ~lJ~~~r;~~ Es ging mir bei. der Einladung zu dieser Aussprache 
darum, vorerst die Meinung der Initiatoren des 

Rundfunkvolksbegehrens zum Fragenkomplex der Demo­
. kratisierung des Rund.funks kennen zu lernen. 

g'~g~~=&J: Wird. sich das Ergebnis dieser Aussprache auf die' 
Bestellung der 5 Aufis~'~tsratsmitglieder (Kirchen,' 

. .. 

Sport, Kunst; Wissenschaft, Volksbildung) durch 
. '. Sie, HerrBundeskanzle~, auswirken? 

Antwort: Sicherlich war die Diskussion in dieser Hinsi'cht' ======== 
fruchtbar; sie hat aber nicht· erkennen lassen, wie 

sich die Diskussionsteilnehmer konkret die Aus­

wahl der Aufsichtsratmitglieder vorstellen. 

g'~g~~=~~Welche Gremien werden Sie einladen, Ihnen'Vor­
schläge fUr,die Besetzung der Aufsichtsratssitze .' 

der 5 "unabh~ngigeri" Vertreter z~ erstellen? 
Antwort: Es werden fn KUrze Konsu.l ta.tionen mit den ver-.' ========= 

schiedenen Organisationen'aus den fünf Bereichen. 

der Kirchen, d'es Sports, 'Cier .. Kunst, der Wissen- . 
schaft und der Volksbildung stattfinden,um Klarheit zu 

schaffen,. welche Gremien hiefUr in Betracht kommen. 

'g'~g~~=~~ Falls sich diese Institutionen nicht mit den Gremien 
. decken sol'l ten" die fUr die erstmalige Einsetzung 

,des A~fsichtsrates am 20.1.1967 Vorschläge erstatteten, 
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aus welchen Gründen wurden Institutionen, die 

'damlas Vorschläge~rstatten durften, diesmal 

nicht herangezogen bzw.warum werden Sie zusätz~' 
liche Gremien zur Erstattung von Vorschlägen 

heranziehen? 
Antwort: Es ist keineswegs sicher, daßnicht auch die Gre ... ' 
========= 

mien, die seinerzeit berufen wurden, zur Erstat­

tung von Vorschlägen herangezogen werden. Es er­

scheint mir jedoch eine b~eitere Basis durchaus 

zielführend o 

fl:gg;~=~~=In welcher Weis,e werden Sie bei der Auswahl der 
betreffenden Aufsichtsräte aus den zu erwarten­

den Vorschlägen im Sinne Ihrer Vorstellungen 

einer "echten Demokratisierung" vorgehen? 

~n~~2~~~ Diesbezüglich siehe ~ie Beantwortung I und 2. 

~rg~~=§~ Werden Sie bei der Bestellung der fünf Aufsichts­
ratmitglieder d~r Kirchen, d~r Wissenschaft, Kunst, 

Volksbildung und des Sports unter Umständen zum 

ersten Mal seit Bestehen des ORF in der Gesell­

schafterversammlung die Vertreter der Bundeslän-, 

der mit ihren 99,2 % Stimmenanteil majorisieren? 

Anh"ort: Ob der Gesellschafter Bund in der Gesellschafter-=:::======= 
versammlung in die Lage kommen oder gezwungen 

werden wird, auf Grund seines Stimmenanteils ande­
re Gesellschafter zu majorisieren, kann ich heute 

noch nicht sagen, da mir unbekannt ist, obh0w. 

welche Anträge die Bundesländer in der Gesellschaf­

terversarnmlung stellen werden 9 Außerdem weiß ich 

auch noch nicht, welche 'Aufträge mir der Gesell­

schafter Bund durch Beschlußfassuhg der Bundesre­
gierung-- ertei len ' wird. ' 

~g~~=bJ: Was werden 'Ihre nächsten Schritte auf dem Weg zu 
der von Ihnen angestrebten Rundfunkreform sein? 

~~~~~~~J: \oJie ich berei ts zur' Frage 2 ausgeführt habe, wer-

164/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 4

www.parlament.gv.at



- 4_-

de ich zunächst trachten, mir Uber den gesamten 

Fragenkomple~ ein möglichst umfassendes Bild zu 

verschaffen.' Dann erst können und sollen weitere 

Maßnahmen ins Auge gefaßt werden. 
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